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Abrechnungsabgabe Quartal 1/2010

ist insbesondere zu beachten bei an-
gestellten Ärzten, in Berufsausübungs-
gemeinschaften und MVZ.

Notarzteinsätze über emDoc

Eine Besonderheit stellt die Einrei-
chung und Abrechnung von Notarzt-
einsätzen über emDoc dar. Mit emDoc
können Sie Ihre dokumentierten Fälle 
laufend zur Abrechnung einreichen. 
Alle bis zum jeweiligen Abrechnungs-
lauf eingereichten Fälle werden be-
rücksichtigt.

Anders als bei der sonst erforderlichen
Einreichung der handschriftlich unter-
zeichneten Sammelerklärung bestäti-
gen Sie in emDoc auf elektronischem 
Weg, dass Sie die Leistungen persön-
lich den Bestimmungen entsprechend 
erbracht haben.

Bitte beachten Sie auch unsere ge-
sonderten Informationen zu emDoc 
und zur „Abrechnung Notarztdienst“ 
unter www.kvb.de in der Rubrik 
Praxis/Notarztdienst und in den 
FAQ unter www.kvb.de in der 
Rubrik Praxis/FAQ.

Einreichungswege für Ihre 
Quartalsabrechnung

Online-Abrechnung über das Portal 
„Meine KVB“ (KV-SafeNet oder 
KV-Ident) oder über D2D

Briefsendungen an die Anschrift:
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns
„Quartalsabrechnung“
93031 Regensburg

Päckchen/Pakete an die Anschrift:
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns
Yorckstraße 15
93049 Regensburg

Vergessen Sie bitte nicht, auf den ein-
gereichten Unterlagen sowie dem 

Bitte reichen Sie Ihre Abrechnungs-
unterlagen für das 1. Quartal 2010 
bis spätestens Montag, den 12. April
2010, bei uns ein. Gerne können Sie
die Unterlagen auch schon früher 
schicken. Denken Sie bitte auch da-
ran, uns mit Ihrer Abrechnung die 
unterschriebene Sammelerklärung 
(bitte Quartal eintragen) einschließlich
notwendiger Unterlagen – wie bei-
spielsweise Krankenscheine Sozial-
hilfe – zuzusenden. Dies gilt auch, 
wenn Sie uns Ihre Datei online über-
mitteln. Ein aktuelles Exemplar der 
Sammelerklärung können Sie unter 
www.kvb.de in der Rubrik Praxis/
Service & Beratung/Formulare herun-
terladen.

Bitte überzeugen Sie sich vor Abgabe
Ihrer Abrechnung, ob sie vollständig 
und korrekt ist. Laut Paragraph 3, Ab-
satz 3 der Abrechnungsbestimmungen
der KVB sind nachträgliche Ergän-
zungen ausgeschlossen: „Nach Einrei-
chung der Abrechnung ist eine Er-
gänzung der Abrechnung um noch 
nicht angesetzte Leistungspositionen 
oder ein Austausch angesetzter Leis-
tungspositionen durch den Vertrags-
arzt ausgeschlossen.“ Siehe dazu 
auch im Internet unter www.kvb.de 
in der Rubrik Praxis/Rechtsquellen/
Rechtsquellen Bayern/Buchstabe „A“.

Wir empfehlen dazu die Durchsicht 
der in Ihrer Praxissoftware durch das 
KBV-Prüfmodul erzeugten GNR-Statis-
tik (also der Aufstellung/Übersicht aller
abgerechneten Gebührennummern/
Leistungspositionen) und gegebenen-
falls der Fallstatistik. Dadurch verschaf-
fen Sie sich einen schnellen Überblick
und haben noch die Möglichkeit, 
eventuell erforderliche Korrekturen 
oder Ergänzungen vor Abgabe der 
Abrechnung vorzunehmen. Bitte be-
achten Sie weiterhin die persönliche 
Leistungserbringung qualifi kationsge-
bundener Leistungen. Diese Regelung

Briefumschlag Ihren Arztstempel ein-
schließlich der Betriebsstättennummer 
(BSNR) anzubringen. 

Zur besseren Übersicht der einzurei-
chenden Scheine haben wir das 
Merkblatt „Besondere Kostenträger“ 
aktualisiert. Eine ausführliche Beschrei-
bung fi nden Sie unter www.kvb.de 
in der Rubrik Praxis/Abrechnung/
Besondere Kostenträger.

Wenn Sie eine Empfangsbestätigung 
über den Erhalt Ihrer Abrechnungs-
unterlagen wünschen, fordern Sie 
diese bitte einfach bei uns an.

Sollten Sie ausnahmsweise die Frist 
nicht einhalten können, besteht die 
Möglichkeit, unter der E-Mail-Adresse
Terminverlaengerung@kvb.de oder 
unter der Faxnummer 09 41 / 39 
63 – 1 38 mit Begründung eine Ver-
längerung der Abgabefrist zu bean-
tragen.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter
Telefon 0 18 05 / 90 92 90 – 10*
Fax 0 18 05 / 90 92 90 – 11*
E-Mail Abrechnungsberatung@kvb.de
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Zahlungstermine 
im Jahr 2010

12. April 2010
3. Abschlagszahlung 1/2010

30. April 2010
Restzahlung 4/2009

10. Mai 2010
1. Abschlagszahlung 2/2010

10. Juni 2010
2. Abschlagszahlung 2/2010

12. Juli 2010
3. Abschlagszahlung 2/2010

30. Juli 2010
Restzahlung 1/2010

10. August 2010
1. Abschlagszahlung 3/2010

10. September 2010
2. Abschlagszahlung 3/2010

11. Oktober 2010
3. Abschlagszahlung 3/2010

29. Oktober 2010
Restzahlung 2/2010

10. November 2010
1. Abschlagszahlung 4/2010

10. Dezember 2010
2. Abschlagszahlung 4/2010

Künstliche Befruchtung

Im September 2009 wurden auf 
Grund der Vorgaben der TPG-Ge-
webeverordnung weitere Laborunter-
suchungen bei beiden Ehegatten als 
Maßnahmen der künstlichen Befruch-
tung in die Nummer 12.1 der Richt-
linien über künstliche Befruchtung auf-
genommen. Detaillierte Informationen
zu den Richtlinien fi nden Sie auf der 
Internetseite des Gemeinsamen Bun-
desausschusses unter www.g-ba.de.

In Folge dieser Richtlinien-Änderung 
wurden rückwirkend zum 1. Januar 
2010 der Einheitliche Bewertungs-
maßstab (EBM) sowie die Durchfüh-
rungsempfehlung angepasst. Im EBM 
sind in der Nummer 9 der Präambel 
zum Abschnitt 8.5 die Leistungen auf-
geführt, die Frauenärzte im Rahmen 
einer künstlichen Befruchtung auf dem
Behandlungsausweis des Ehemannes 
berechnen können. Hier werden nun 
anstelle der Formulierung „HIV-Anti-
körpernachweis“ die berechnungsfä-
higen Laboruntersuchungen genannt:

32575 
HIV-1 oder HIV-1/2 Antikörper – 
Immunoassay

32576 
HIV-2 Antikörper – Immunoassay

32614 
HBc-Antikörper

32618 
HCV-Antikörper

32660 
HIV-1, HIV-2-Antikörper Westernblot

32781 
Nachweis von HBsAg

In der Durchführungsempfehlung sind 
die Leistungen vereinbart, bei denen 
die Versicherten im Rahmen einer 
künstlichen Befruchtung 50 Prozent 

der Kosten selbst tragen müssen. Hier
wurden die Gebührenordnungsposi-
tionen 32614 und 32618 neu auf-
genommen. Bitte kennzeichnen Sie 
auch diese Gebührenordnungspositi-
onen mit dem Buchstaben „Q“ in der 
KVDT-Feldkennung 5023, wenn Sie 
die Laboruntersuchungen im Rahmen 
einer künstlichen Befruchtung erbrin-
gen.

Die EBM-Änderung und die Durch-
führungsempfehlung sind auf der Inter-
netseite des Instituts des Bewertungs-
ausschusses unter www.institut-des-
bewertungsausschusses.de/ba/be-
schluesse.php veröffentlicht. Die Be-
schlüsse stehen noch unter dem Vor-
behalt der endgültigen Unterzeich-
nung durch die Vertragspartner sowie
der Nichtbeanstandung durch das 
Bundesministerium für Gesundheit.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter
Telefon 0 18 05 / 90 92 90 – 10*
Fax 0 18 05 / 90 92 90 – 11*
E-Mail Abrechnungsberatung@kvb.de

*14 Cent pro Minute für Anrufe aus dem deutschen Fest-
  netz, maximal 42 Cent pro Minute aus Mobilfunknetzen
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Abrechnung der Leistungen im KVB-LKK-Vertragspaket

Zum 1. April 2010 traten Änderungen
in den Verträgen der KVB mit der Land-
wirtschaftlichen Krankenkasse (LKK) in
Kraft. Diese vertraglichen Änderungen
betreffen alle Ärzte.

Hier die neuen Leistungen und Abrech-
nungsregelungen:

1. Leistungen im KVB-Hausarztvertrag der LKK für eingeschriebene LKK-Versicherte

Leistung Pauschalbetrag Abrechnung

Anhebung der Steuerungspauschale Nummer 97100 
von 9,- Euro auf 15,- Euro Ziffer (97100) wird wie bisher angesetzt, Anhe-

bung des Pauschalbetrags erfolgt automatisch

3. Leistungen im Kollektivvertrag für alle Ärzte und für alle LKK-Versicherten

Leistung Pauschalbetrag Ziffer Abrechnung

Ausstellung einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (AU)
für die Beantragung einer Betriebs- oder Haushaltshilfe 5,- Euro 97180A Ziffer (97180A) muss manuell an-

gesetzt werden je ausgestellter AU

Radius Geänderte Wegepauschale für 
erhöhten Aufwand im Zusammen-
hang mit Besuchen zu den GOP 
01410, 01415

Geänderte Wegepauschale für 
erhöhten Aufwand im Zusammen-
hang mit Besuchen zu den GOP 
01411, 01412

Innerhalb von 5 km (Zone 1 und 2)
außerhalb des organisierten 
Bereitschaftsdienstes

20,- Euro
wird umgesetzt als 97810 

30,- Euro
wird umgesetzt als 97813

Mehr als 5 km bis zu 10 km (Zone 3)
außerhalb des organisierten 
Bereitschaftsdienstes

23,- Euro
wird umgesetzt als 97811

33,- Euro
wird umgesetzt als 97814

Mehr als 10 km (Neu: Zone 4)
außerhalb des organisierten 
Bereitschaftsdienstes

26,- Euro
wird umgesetzt als 97812

36,- Euro
wird umgesetzt als 97815

Sie setzen wie bisher die Zonen Z1, Z2, Z3 und die neue Z4 an (Feldkennung: 5018). Die neuen Pauschalbeträge werden 
seit dem 1. April 2010 automatisch abgerechnet. Die neue Zone 4 kann jenseits des Radius von 10 km angesetzt werden.
So werden insbesondere lange Wege gesondert gefördert. Im Bereitschaftsdienst gelten die bisherigen Wegepauschalen 
und Zonen weiter.

2. Leistungen im Kollektivvertrag für Hausärzte für alle LKK-Versicherten

Leistung Pauschalbetrag Ziffer Abrechnung

Therapie- und Beratungsgespräch bei chronisch erkrank-
ten Patienten mit den Diagnosen Asthma/COPD, Koro-
nare Herzkrankheit, Diabetes mellitus Typ 1 oder 2, 
Depression/Psychosomatische Erkrankungen, Tumor-
erkrankungen

25,- Euro 97170A

Ziffer (97170A) muss manuell 
angesetzt werden. Gesprächs-
dauer mindestens 15 Minuten,
pro Patient höchstens ein Mal
im Quartal

Zuschlag zum hausärztlich-geriatrischen Basisassess-
ment nach GOP 03240 10,- Euro 97160A automatischer Zuschlag, wenn Zif-

fer 03240 vom Arzt angesetzt wird

Bei Fragen erreichen Sie uns unter
Telefon 0 18 05 / 90 92 90 – 10*
Fax 0 18 05 / 90 92 90 – 11*
E-Mail Abrechnungsberatung@kvb.de
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Verordnung von 
Sprechstundenbedarf

Damit Verordnungen richtig zugeord-
net werden können, ist es wichtig, 
Verordnungsvordrucke korrekt und voll-
ständig auszufüllen. Insbesondere bei
Rezepten für Sprechstundenbedarf,
die über sonstige Lieferanten (außer-
halb der Apotheken) eingelöst wer-
den, fehlt häufi g die Angabe der le-
benslangen Arztnummer (LANR). Bitte 
stellen Sie sicher, dass Sie bei jedem 
Rezept für den Sprechstundenbedarf 
die Betriebsstättennummer (BSNR) 
beziehungsweise die Nebenbetriebs-
stättennummer (NBSNR) sowie die 
LANR angeben. 

Bei mehreren Ärzten in einer Berufs-
ausübungsgemeinschaft ist die LANR 
des unterschreibenden Arztes aufzu-
drucken. Die Verteilung des Sprech-
stundenbedarfs auf die Praxisteilneh-
mer sollte individuell erfolgen.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter
Telefon 0 18 05 / 90 92 90 – 30*
Fax 0 18 05 / 90 92 90 – 31*
E-Mail Verordnungsberatung@kvb.de

Neue Generika bieten Einsparpotentiale

In den letzten Monaten sind neue Ge-
nerika auf den deutschen Arzneimittel-
markt gekommen, die enorme Einspar-
potentiale bieten. In unserer Publikation
„Verordnung aktuell – Neue Generika“
stellen wir Ihnen die wichtigsten Neue-
rungen und Wirkstoffe vor und liefern 
zusätzlich aktuelle Informationen zu 
Clopidogrel-Nachahmer-Präparaten. 

Losartan
Im Laufe des Jahres werden in Deutsch-
land nach dem offi ziellen Patentab-
lauf Anfang März zahlreiche Losartan-
Generika auf den Markt kommen. 
Zwei deutsche Firmen haben mit 
einem so genannten „Early Entry“ die 
Vermarktungsrechte für ihre Präparate 
schon vor dem offi ziellen Patentablauf
erworben. Es ist davon auszugehen, 
dass nach dem tatsächlichen Ablauf 
des Patents weitere Generika ande-
rer Firmen auf dem deutschen Markt 
verfügbar sind und dann ein starker 
Preiswettbewerb zwischen den An-
bietern einsetzt.

Ropinirol
Der Wirkstoff Ropinirol ist von verschie-
denen Anbietern erhältlich. Während
eine Vielzahl von Generika zur Be-
handlung des Restless-Legs-Syndroms 
zugelassen ist, besitzt bisher nur ein 
Generikum der Firma „dura“ die zu-
sätzliche Zulassung zur Behandlung 
des Morbus Parkinson, da für diese 
Indikation noch Schutzrechte in 
Deutschland bestehen. 

Acarbose
Acarbose ist derzeit von zwei ver-
schiedenen Herstellern in Deutsch-
land als Generikum erhältlich.

Topiramat
Topiramat wird seit einiger Zeit von 
mehreren verschiedenen Generika-
Firmen in Deutschland angeboten. 

Repaglinid
Auch der Wirkstoff Repaglinid ist als 
Generikum erhältlich. Während das 
Originalpräparat (Novonorm®) in der
größten Packungsgröße als N2-Pa-
ckung mit 120 Stück Inhalt angebo-
ten wird, sind einige Generika auch 
in einer N3-Packungsgröße mit 180 
Tabletten verfügbar. 

Clopidogrel
Nachdem im Laufe des letzten Jahres 
zahlreiche Clopidogrel-Nachahmer-
Präparate eine Zulassungserweiterung
für die Kombinationstherapie des ACS
mit Clopidogrel und ASS erhielten, 
sind weitere clopidogrelhaltige Präpa-
rate auf den Markt gekommen, die 
noch andere Clopidogrel-Salze wie 
Clopidogrel-Hydrochlorid oder die 
freie Clopidogrel-Base enthalten.

Bei all diesen Arzneien sichert die vor-
handene Zulassung Qualität, Wirk-
samkeit und Unbedenklichkeit der 
Präparate. In unserem „Verordnung 
aktuell“ fi nden Sie eine Tabelle mit 
einer Übersicht der derzeit verfügba-
ren Medikamente und deren Zulas-
sungsstatus.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter
Telefon 0 18 05 / 90 92 90 – 30*
Fax 0 18 05 / 90 92 90 – 31*
E-Mail Verordnungsberatung@kvb.de

Ve
ro

rd
nu

ng
en



50 V E R O R D N U N G E N / A L L G E M E I N E S

KVB INFOS 4/2010
*14 Cent pro Minute für Anrufe aus dem deutschen Fest-
  netz, maximal 42 Cent pro Minute aus Mobilfunknetzen

Studien im Fokus Qualitätsberichte der 
Krankenhäuser

Bayerische Gesundheits-
konferenz 2010

Unser neues Angebot „Studien im 
Fokus“ präsentiert Ihnen unter www.
kvb.de in der Rubrik Praxis/Verord-
nungen kritische Bewertungen einzel-
ner klinischer Studien. Diese Veröffent-
lichungen basieren auf einer Koope-
ration mit dem Fachbereich „EbM in 
Klinik und Praxis“ des Netzwerks für 
evidenzbasierte Medizin. Die Studien
werden vom Literaturseminar des Insti-
tuts für Allgemeinmedizin des Univer-
sitätsklinikums Hamburg-Eppendorf 
bewertet und von Teilnehmern des 
Seminars zusammengefasst (Seminar-
leitung: Hans-Hermann Dubben). Wir
stellen Ihnen nach redaktioneller Über-
arbeitung die ausgearbeiteten Berichte
vor. Wir hoffen, dass dieses Angebot
nicht nur eine sinnvolle Ergänzung für 
den klinischen Alltag darstellt, sondern
neben reiner Informationsvermittlung 
auch Anreize zur kritischen Auseinan-
dersetzung mit klinischen Studien gibt.

Ausgabe Nr. 1/2010:
ACHOIS-Studie

Soll bei Schwangeren ein Screening 
auf Gestationsdiabetes durchgeführt 
werden? Verhindert eine Behandlung 
erhöhter Blutzuckerwerte unterhalb 
der Schwelle eines manifesten Dia-
betes mellitus in der Schwangerschaft
perinatale Komplikationen? Diese Fra-
gen gelten seit der Veröffentlichung 
der Australian Carbohydrate Intole-
rance Study (ACHOIS-Studie) für viele
als beantwortet. Sie gilt als Meilen-
stein in der Forschung zum Gestations-
diabetes. Die Veröffentlichung soll 
Ihnen einen kritischen Blick auf diese 
Studie ermöglichen.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter
Telefon 0 18 05 / 90 92 90 – 30*
Fax 0 18 05 / 90 92 90 – 31*
E-Mail Verordnungsberatung@kvb.de

Seit dem Jahr 2003 sind Kranken-
häuser gesetzlich dazu verpfl ichtet, 
alle zwei Jahre Qualitätsberichte zu 
veröffentlichen. Darin informieren sie 
über ihre Strukturen, Leistungen und 
den Stand der Qualitätssicherung. 
Diese Angaben werden über die Inter-
netportale der jeweiligen Kranken-
häuser zur Verfügung gestellt. Darüber
hinaus lassen sich über verschiedene 
Suchmaschinen die Qualitätsinforma-
tionen der Krankenhäuser vergleichen.

Um den Bekanntheitsgrad der Quali-
tätsberichte in der Öffentlichkeit zu 
erhöhen, hat der Gemeinsame Bundes-
ausschuss aktuell ein Informations-
blatt und ein Poster zur Nutzung in 
Arztpraxen entwickelt. Beide Doku-
mente können im Internet unter www.
g-ba.de/informationen/beschluesse/
1066 abgerufen werden.

Am 28. April 2010 fi ndet in Nürn-
berg die „Bayerische Gesundheits-
konferenz 2010 – Medizinische Ver-
sorgung in Bayern“ statt. Die hochka-
rätig besetzte Veranstaltung – unter 
anderem mit dem Bayerischen Ge-
sundheitsminister Dr. Markus Söder, 
Bundesstaatssekretär Stefan Kapferer, 
Dr. Andreas Hellmann von der KVB 
und in Kooperation mit der Vereini-
gung der Bayerischen Wirtschaft – 
will Politik und Praxis zusammenbrin-
gen, um die drängenden Fragen nach
einem fi nanzierbaren Gesundheits-
wesen zu diskutieren. Wie kann man 
bessere Rahmenbedingungen schaf-
fen, damit Innovationen sich medizi-
nisch und wirtschaftlich lohnen? Wie 
kann die Nutzenbewertung neuer 
medizinischer Technologien und Arz-
neimittel möglichst transparent und 
nach international anerkannten Stan-
dards erfolgen? Wie kann das um-
lagefi nanzierte Gesundheitssystem fi t 
gemacht werden für die großen Her-
ausforderungen der demografi schen 
Entwicklung und des medizinischen 
Fortschritts? Kann hochwertige und 
innovative Patientenversorgung tat-
sächlich fl ächendeckend und wohn-
ortnah realisiert werden und wie passt
Wachstum zur Bedarfsplanung, zu 
Niederlassungssperren und gesetz-
lichen Preisregulierungen?

Diese und andere Fragen sollen in 
Vorträgen und Podiumsdiskussionen 
zur Sprache kommen, insbesondere 
die Bedeutung des Koalitionsvertrags
für die Gesundheitsversorgung in Bay-
ern und die Bedeutung des Gesund-
heitsmarktes als wichtigster Wachs-
tums- und Beschäftigungssektor.

Die Gebühr beträgt pro Teilnehmer 
390,- Euro (zzgl. gesetzlicher Mehr-
wertsteuer). KV-Mitglieder erhalten 15
Prozent Rabatt. Weitere Informationen
unter www.rsmedicalconsult.com.
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Wichtiger Hinweis zum 
HZV-Vertrag der AOK

Weiterbildungsstellen-Pool 
erweitert

Die KVB ist nicht am Vertrag zur Haus-
arztzentrierten Versorgung (HZV) zwi-
schen der AOK und dem Bayerischen
Hausärzteverband beteiligt. Sie führt 
dementsprechend keine Abrechnung 
durch und kann dazu keine Fragen 
beantworten.

Die KVB unterstützt angehende Allge-
meinmediziner mit ihrer Online-Börse 
„Weiterbildungsstellen für die Allge-
meinmedizin“ bei der Suche nach 
einer freien Stelle. Durch gezielte Opti-
mierungen konnte die Zahl freier Stel-
len von 870 auf derzeit 1.400 erhöht
werden. So hatte die KVB alle Ärzte, 
die im Pool als Weiterbilder registriert
waren, nochmals kontaktiert, um freie
Stellen zu melden. Außerdem wurden
weiterbildungsberechtigte Praxen, die
sich bisher noch nicht gemeldet hat-
ten, um eine Registrierung gebeten. 
„Wir konnten von bisher 1.500 ange-
schriebenen Praxen zirka 500 Ärzte 
gewinnen, die entweder ab sofort 
oder ab einem späteren Zeitpunkt 
eine freie Weiterbildungsstelle anbie-
ten“, zeigte sich Dr. Gabriel Schmidt,
erster stellvertretender Vorstandsvorsit-
zender der KVB, über die hohe Mo-
tivation seiner Kollegen begeistert. 
„Wir unterstützen durch unsere Akti-
vitäten langfristig die dringend erfor-
derliche Nachwuchsgewinnung von 
Allgemeinärzten und damit die me-
dizinische Versorgung der Bevölke-
rung. Für die angehenden Allgemein-
ärzte bietet das verbesserte Angebot 
die Chance, leichter eine wohnort-
nahe Stelle zu fi nden und nahtlos 
Weiterbildungsabschnitte aneinan-
derzureihen.“

Mehr Informationen fi nden Sie unter 
www.kvb.de in der Rubrik Praxis/Online-
Angebote/Weiterbildungsstellenpool 
Allgemeinmedizin oder Sie schicken uns 
ein Fax an 0 89 / 5 70 93 – 6 49 23 
oder eine E-Mail an weiterbildungsstel-
lenpool@kvb.de.
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Fortbildung „Akutsituationen im Ärztlichen Bereitschaftsdienst“

Samstag, 17. Juli 2010
KVB-Bezirksstelle München

Samstag, 2. Oktober 2010
KVB-Bezirksstelle Mittelfranken

Samstag, 4. Dezember 2010
KVB-Bezirksstelle Schwaben

Modul II

Pädiatrische Akut- und Notfälle,  
Fallbeispiele
Atemwegserkrankungen und Atem- 
wegsverlegung bei Kindern 
Vergiftungen und Ingestionsunfälle 
Verletzungen, Verbrennungen/ 
Verbrühungen im Kindesalter

Fortbildungspunkte: 3
Teilnahmegebühr: 40,- Euro
Uhrzeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Termine:

Mittwoch, 14. April 2010
KVB-Bezirksstelle München

Mittwoch, 9. Juni 2010
KVB-Bezirksstelle Mittelfranken

Mittwoch, 20. Oktober 2010
KVB-Bezirksstelle Oberfranken

Modul III

Wichtige Aspekte zur Durchführung 
der Leichenschau
Interessante Kasuistiken aus dem  
Bereitschaftsdienst
Informationen zu Abrechnung,  
Praxisgebühr und Formularen im 
Ärztlichen Bereitschaftsdienst

Fortbildungspunkte: 4
Teilnahmegebühr: 40,- Euro
Uhrzeit: 17.00 – 20.35 Uhr

In Zusammenarbeit mit der Bayerischen
Landesärztekammer bieten wir Ihnen 
kompakte, praxisorientierte Fortbildun-
gen an, die speziell auf den Ärztlichen
Bereitschaftsdienst ausgerichtet sind. 
Frischen Sie in kürzester Zeit Ihre Kennt-
nisse über die wichtigsten medizini-
schen und organisatorischen Kompo-
nenten der Akut- und Notfallversorgung
auf.

Ihre Vorteile:
Zielgruppenorientierung 
Aktuelle, umsetzbare Lösungen  
statt Schubladenkonzepte
Praktisches Reanimationstraining  
in Kleinstgruppen (Modul I)
Erfahrene Referenten und Tutoren 
Fortbildungspunkte 
Begleitmaterial 

Zielgruppen:
Vertragsärzte, die sich für die Be- 
reitschaftsdienste entsprechend fort-
bilden möchten
Nichtvertragsärzte, die als Vertreter 
oder im Rahmen von Ermächtigun-
gen am Bereitschaftsdienst teilneh-
men möchten (Paragraph 4 BDO)
Sonstige interessierte Ärzte 

Modul I

Kardiozirkulatorische Notfälle 
Wichtiges, Richtiges und Hilfreiches 
zur Reanimation
Richtlinien der Bundesärztekammer 
und des European Resuscitation 
Council (ERC)
Effi zientes Mega-Code Training in  
Kleinstgruppen

Fortbildungspunkte: 9
Teilnahmegebühr: 90,- Euro
Uhrzeit: 9.00 – 16.15 Uhr

Termine:

Samstag, 8. Mai 2010
KVB-Bezirksstelle Oberpfalz

Termine:

Mittwoch, 21. April 2010
KVB-Bezirksstelle Mittelfranken

Mittwoch, 12. Mai 2010
KVB-Bezirksstelle Oberpfalz

Mittwoch, 22. September 2010
KVB-Bezirksstelle München

Mittwoch, 10. November 2010
KVB-Bezirksstelle Oberfranken

Modul IV (fakultatives Modul) neu!

Bauchschmerzen und der „akute  
Bauch“
Gynäkologische Akutfälle im Be- 
reitschaftsdienst
Der psychiatrische Notfall im Be- 
reitschaftsdienst

Fortbildungspunkte: 3
Teilnahmegebühr: 40,- Euro
Uhrzeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Termine:

Mittwoch, 21. Juli 2010
KVB-Bezirksstelle München

Mittwoch, 29. September 2010
KVB-Bezirksstelle Mittelfranken

Die Fortbildungen sind in ihrer Teilneh-
merzahl begrenzt. Weitere Informatio-
nen zur Fortbildung erhalten Sie unter
Telefon 0 89 / 5 70 93 – 88 89.

Das Anmeldeformular fi nden Sie unter 
www.kvb.de in der Rubrik Praxis/
Fortbildung/Akutsituationen im Bereit-
schaftsdienst.
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Programm 

 

 

 

 

Anmeldung 
 

Alle Experten stehen Ihnen gerne für  
Ihre Fragen zur Verfügung!

Besuchen Sie den parallel stattfindenden 
Thementag: IT, Vernetzung und e-Doku 

Niederlassung, 
Nachfolge, 

Neuanschaffung:               Moderne 
Investitionsförderung 
für Arztpraxen

Teilnahme ist kostenlos
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Die nächsten Seminartermine der KVB

Informationen zu KVB-Seminaren
erhalten Sie von unseren Mitarbei-
tern unter der Telefonnummer
0 18 05 / 90 92 90 – 65*

Informationen zu QM-Seminaren
erhalten Sie von unseren Mitarbei-
tern unter den Telefonnummern 
09 11/ 9 46 67 – 3 36 oder 
09 11/ 9 46 67 – 3 28

Anmeldeformulare und weitere 
Seminare fi nden Sie in unserer Semi-
narbroschüre und im Internet unter 
www.kvb.de in der Rubrik Praxis/
Fortbildung.

Fax: 0 18 05 / 90 92 90 – 66*

Gebühr
Die Seminare sind zum Teil gebüh-
renpfl ichtig und in ihrer Teilnehmer-
zahl begrenzt.

Fortbildungspunkte
Bei der Teilnahme an unseren Semina-
ren sammeln Sie auch Fortbildungs-
punkte. Die jeweilige Anzahl können
Sie bei Ihrer Seminaranmeldung er-
fragen.

*14 Cent pro Minute für Anrufe aus dem deutschen 
Festnetz, maximal 42 Cent pro Minute aus Mobil-
funknetzen

KVB-Seminare

Die Zukunft heißt „Online“ – die Online-Dienste der KVB

Fit für den Empfang

Abrechnungsworkshop Frauenärzte

Gemeinsam sind wir stark: Teamorientierung

Gründer-/Abgeberforum

Notfalltraining für das Praxisteam

Abrechnungsworkshop Hausärzte mit hausärztlichen Kinderärzten

Abrechnungsworkshop Augenärzte

Ärztinnen in der vertragsärztlichen Versorgung

Statistiken der KVB: Darstellung und Erläuterungen für Fachärzte

Statistiken der KVB: Darstellung und Erläuterungen für Hausärzte

Abrechnungsworkshop Hausärzte mit hausärztlichen Kinderärzten

Abrechnungsworkshop Urologen

Patientenorientierung und Serviceverhalten am Telefon

Die psychotherapeutische Praxis

Gründer-/Abgeberforum

Kooperationen in der ärztlichen Praxis

Abrechnungsworkshop Frauenärzte

QM-Seminare

QEP®-Einführungsseminar für Haus- und Fachärzte

QEP®-Einführungsseminar für Haus- und Fachärzte

QEP®-Kompakt für Medizinische Fachangestellte

QEP®-Kompakt für Psychotherapeuten
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Zielgruppe Teilnahme-
gebühr

Datum Uhrzeit Veranstaltungsort
(KVB-Bezirksstelle)

Praxisinhaber/-mitarbeiter kostenfrei 14. April 2010 16.00 bis 18.00 Uhr Nürnberg

Praxismitarbeiter 95,- Euro 14. April 2010 15.00 bis 19.00 Uhr Straubing

Praxismitarbeiter kostenfrei 15. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr Würzburg

Praxismitarbeiter 95,- Euro 16. April 2010 15.00 bis 19.00 Uhr Nürnberg

Praxisinhaber kostenfrei 17. April 2010 10.00 bis 16.00 Uhr Augsburg

Praxisinhaber/-mitarbeiter 95,- Euro 17. April 2010 10.00 bis 13.00 Uhr Nürnberg

Praxismitarbeiter kostenfrei 20. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr Straubing

Praxismitarbeiter kostenfrei 21. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr München

Praxisinhaber kostenfrei 21. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr Augsburg

Praxisinhaber kostenfrei 21. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr Regensburg

Praxisinhaber kostenfrei 21. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr Würzburg

Praxismitarbeiter kostenfrei 22. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr Regensburg

Praxismitarbeiter kostenfrei 22. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr Bayreuth

Praxismitarbeiter 95,- Euro 23. April 2010 15.00 bis 19.00 Uhr Bayreuth

Praxisinhaber kostenfrei 24. April 2010 10.00 bis 15.00 Uhr Nürnberg

Praxisinhaber kostenfrei 24. April 2010 10.00 bis 16.00 Uhr Straubing,
Hotel Heimer

Praxisinhaber kostenfrei 24. April 2010 10.00 bis 14.00 Uhr München

Praxismitarbeiter kostenfrei 28. April 2010 15.00 bis 18.00 Uhr München

Zielgruppe Teilnahme-
gebühr

Datum Uhrzeit Veranstaltungsort
(KVB-Bezirksstelle)

Praxisinhaber/-mitarbeiter 220,- Euro 23. April 2010
24. April 2010

15.00 bis 20.30 Uhr
9.00 bis 17.00 Uhr

Regensburg

Praxisinhaber/-mitarbeiter 220,- Euro 7. Mai 2010
8. Mai 2010

15.00 bis 20.30 Uhr
9.00 bis 17.00 Uhr

Nürnberg

Praxismitarbeiter 90,- Euro 11. Mai 2010
8. Juni 2010

15.00 bis 19.00 Uhr
15.00 bis 19.00 Uhr

München

Praxisinhaber/-mitarbeiter 290,- Euro 19. Juni 2010
17. Juli 2010

9.00 bis 16.30 Uhr
9.00 bis 16.30 Uhr

München
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